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Streusalzknappheit
fortSetzung von SeIte 1

andern Gemeinden setzt Aeschi auch 
Splitt ein. 

Reichenbach kauft das Salz laut Bau-
verwalter Michel Courtet laufend vom 
Kanton und sichert sich so einen güns-
tigeren Preis. Nun hat aber der Kanton 
selbst nicht mehr genügend Salz. Des-
halb werde das Salzen, so Courtet, in 
Reichenbach stark reduziert, und flache 
Strassen würden nicht mehr gesalzen.  
Fusswege sichert Reichenbach mit Splitt. 
Die Splittsilos sind aufgefüllt worden. 
Man achte sehr darauf, dass die Sicher-
heit gewährleistet sei. Diese Woche sollte 
übrigens eine weitere Ladung Salz gelie-
fert werden. 

genug Salz am Lager
Adelboden kennt keinen Streusalzman-
gel. «Der letzte Winter, der viel mehr 
Schnee gebracht hatte, benötigte bedeu-
tend mehr Salz», erklärt Lukas Berger, 
Sekretär der Bauverwaltung. Teilweise 
setze die Gemeinde auch Splitt ein. Adel-
boden kauft das Salz ebenfalls in Säcken 

verpackt im Sommer, wenn es weniger 
teuer ist, beim lokalen Gewerbe ein. Im 
Frühling soll dann auf der Schützen-
matte  ein Salzsilo gebaut werden. 

«Wir haben kein Problem mit Streu-
salz», meint Jürg Aegerter von der Bau-
verwaltung Frutigen. «In unserem Han-
gar haben wir genug Platz, und wir 
konnten bereits anderen Gemeinden mit 
Streusalz aushelfen.» In der Lagerhalle 
Frutigen finden 370 Tonnen Salz und 30 

Tonnen Chlor Platz. Chlor wird bei Tem-
peraturen unter –3 Grad beigemischt, 
weil Streusalz alleine das Eis nicht mehr 
aufzutauen vermag. Mit Chlor gemischt, 
wirkt das Salz bis –10 Grad Celsius. 
 Aegerter meint, dass es schon extrem 
lange kalt sein müsste, bis Frutigen das 
Streusalz ausgehen würde.
 
 
 ChlauS lötSCher

Auch der Kanton Bern hat Lieferengpässe für Streusalz
In einer Pressemitteilung schreibt der Kan-
ton Bern, dass auch er vom lieferengpass 
für Streusalz betroffen sei. er teilt weiter 
mit, dass für den unterhalt der rund 200 Ki-
lometer National- und rund 2100 Kilometer 
Kantonsstrassen das kantonale tiefbauamt 
für die nächsten zwei Wochen 2000 tonnen 
Salz bestellt habe. Geliefert wurde aber nur 
die hälfte der benötigten Menge. Wenn 
sich das Wetter nicht ändere, müsse der 
Winterdienst deshalb in den nächsten 
tagen auf einzelnen Strassenabschnitten 
eingeschränkt werden. es handelt sich in 

erster linie um wenig befahrene Kantons-
strassen im ländlichen raum, ausserhalb 
der grossen agglomerationen und touris-
musregionen. auf den Nationalstrassen, 
den stark befahrenen Kantonsstrassen, den 
wichtigen Zufahrten zu den Wintersportor-
ten und den Zubringerstrassen in den Städ-
ten und agglomerationen wird der Winter-
dienst so gut wie möglich aufrechterhalten. 
auf anfrage des «Frutigländers» teilt auch 
die landi in Frutigen mit, dass die vorläufig 
letzte Palette mit Streusalz am Freitag ver-
kauft worden sei. PD/Cl

 geSundheItSecKe  efeu 

eine erstaunliche ranke hilft gegen den husten
Manchmal birgt eine bekannte, doch 
oft übersehene Pflanze erstaunliches. 
der efeu, welcher sich an Bäumen und 
Mauern in die höhe rankt, wurde von 
Wissenschaftlern der universität 
Würzburg zur Arzneipflanze des Jah-
res 2010 gekürt. Schon lange jedoch 
sind auch seine heilenden Wirkungen 
als schleim- und krampflösendes hus-
tenmittel bekannt, dessen Wirkungs-
mechanismus kürzlich aufgeklärt wer-
den konnte.

Die Pflanze, welche die Wissenschaftler 
der Universität Würzburg jeweils jähr-
lich zur Arzneipflanze des Jahres wäh-
len, zeichnet sich nebst ihrer belegten 
Wirkung stets auch durch einen kultur- 
und medizingeschichtlichen Hinter-
grund aus. Der in Europa heimische 
Efeu (lat. Hedera helix) kann bis 450 
Jahre alt werden und galt früher als 
Wahrzeichen des ewigen Lebens sowie 
als Symbol für Liebe und Treue. Als Hin-
weis auf die Präsenz Gottes schmückte 
er, in Stein gehauen oder Holz geschnitzt, 

mittelalterliche Kirchen und Kathedra-
len.

Schleim- und krampflösend
Efeu wird in Form von Extrakten einge-
setzt, weil seine tiefe wirksame Dosis bei 
der Anwendung als Tee schlecht steuer-
bar ist. Die verantwortlichen Inhalts-
stoffe gehören zur Gruppe der Saponine. 
Dies sind seifenartige Verbindungen, 
welche den zähen Bronchialschleim ver-
flüssigen und zudem den Schleimtrans-
port in den Atemwegen durch Steige-
rung der Aktivität der Flimmerhärchen 
anregen. Efeu besitzt auch eine entspan-
nende Wirkung auf die Bronchialmusku-
latur. Die klinische Wirkung von Efeu 
wurde in mehreren wissenschaftlichen 
Studien nachgewiesen, der Wirkmecha-
nismus konnte vor einigen Jahren an der 
Uni Bonn mittels biophysikalischen Me-
thoden aufgeklärt werden.

entspannung der Atemwege
Haupteinsatzgebiete von Efeu sind akute 
sowie chronisch entzündliche Bronchial-
erkrankungen. Die Extrakte wirken 
schleimlösend und auswurffördernd. Die 

Entspannung der Atemwege führt zu er-
leichterter und verbesserter Atmung, 
was bei krampfartigem Husten wie 
Keuchhusten wertvoll ist und bei Erkäl-
tungen mit asthmatischen Beschwerden 
eine hervorragende begleitende Thera-
pieoption zu ärztlich verordneten Medi-
kamenten darstellt. Bei Erkältungen zu-
sätzlich positiv zu werten ist eine leicht 
antibiotische Wirkung von Efeu.

Besonders geeignet für Kinder
Die sehr gute Verträglichkeit erlaubt den 
Einsatz bei Kindern schon ab zwei Jah-

ren. Produkte in einer alkoholfreien For-
mulierung ermöglichen ausserdem eine 
angenehme Verabreichung.

In der Schweiz sind verschiedene 
Präparate auf Efeubasis im Handel:  
Prospan®, Ceres Hedera helix®, Demo-
Pectol Junior®, Sanabronch®; Kombi-
nationspräparate wie Bronchosan®, 
Ceres Hedera comp®, Drosinula® oder 
Hederix® enthalten zusätzliche Wirk-
stoffe zur Behandlung von Husten oder 
Bronchitis. 

 Beat INNIGer

 oFFIZIN-aPotheKer FPh, aDelBoDeN

husten − ein Schutzreflex
husten ist immer als Symptom und nicht 
als Krankheit an sich zu verstehen. er ent-
steht als Schutzreflex auf einen reiz in den 
atemwegen. Dies kann eine entzündung 
oder die vermehrte Schleimproduktion 
sein, welcher durch husten abtransportiert 
werden soll. entzündungen verengen die 
luftwege und führen zu erschwerter at-
mung oder schlimmstensfalls zu asthma. 
Zäher Schleim ist zudem ein idealer Nähr-
boden für Bakterien.

entscheidend bei der Behandlung ist die 
art des hustens: ein trockener reizhusten 
ohne Schleim kann mit hustendämpfen-
den Medikamenten behandelt werden, 
vorzugsweise nachts. tagsüber muss der 
Schleim abgehustet werden. hier werden 
schleimlösende Mittel eingesetzt. Grund-
sätzlich wichtig ist genügend zu trinken, 
vorzugsweise ein Brust- und hustentee.
 
 BI

Pflanzliche hustenmittel
husten ist eine bewährte Indikation für den 
einsatz von heilpflanzen. Bei leichten er-
krankungen reicht oft der alleinige einsatz, 
bei schwererem Verlauf sind sie auf jeden 
Fall unterstützend wirksam. 
trockener reizhusten wird mit schleimhal-
tigen Pflanzen gemildert: zum Beispiel ei-
bisch, Malve, Spitzwegerich, huflattich. 
Diese bilden einen Schutzfilm in den luft-
wegen und dämpfen dadurch den husten-

reiz.
Verschleimter husten benötigt schleimlö-
sende Pflanzen, welche verflüssigend und 
auswurffördernd wirken und damit den 
abtransport des Schleims begünstigen: 
zum Beispiel thymian, Schlüsselblume, 
Süssholz, Fenchel, anis, eukalyptus, Myrte. 
Krampflösend wirken efeu und thymian.
 BI

 AdeLBoden  generalversammlung der Musikgesellschaft

frauenpower im vorstand
Bei kaltem Winterwetter und frostigen 
temperaturen traf sich die Musikge-
sellschaft Adelboden (MgA) am frei-
tag, 22. Januar, zur generalversamm-
lung im Sporthotel Adler. Mit etwas 
verspätung begrüsste Präsident ueli 
Künzi die 32 anwesenden Mitglieder 
der MgA und erklärte die versamm-
lung als beschlussfähig.

Eintritte gab es leider keine. Dafür ver-
abschiedete man eine Musikantin, die 
den Austritt gab. Doch wegen rückläufi-
ger Mitgliederzahlen in der MGA muss 
sich niemand sorgen. An Nachwuchs 
mangelt es den Adelbodnern nämlich 
nicht, denn die Ausbildner, die alle aus 
den eigenen Reihen stammen, geben vol-
len Einsatz. Momentan werden ein Jung-
bläser auf dem Saxophon, eine Klarinet-
tistin und drei Flötistinnen ausgebildet.

Wiederum wurden die fleissigsten 
Mitglieder für ihren überdurchschnittli-
chen Probenbesuch geehrt. Mit Isabelle 
Josi und dem Dirigenten Beat Anliker 
durften in diesem Jahr zwei Mitglieder 
für einen Probenbesuch von 100 Prozent 
geehrt werden. 14 weitere wurden für 
90 Prozent oder mehr ausgezeichnet. 
Ebenfalls hoch ist der durchschnittliche 
Probenbesuch von 84 Prozent. Der Prä-
sident bedankte sich dafür.

Monika Inniger folgt auf ueli Künzi
Der Präsident Ueli Künzi gab seinen 
Rücktritt. Ebenfalls demissioniert hat die 
Vize-Präsidentin Isabelle Josi. Neu vor-
geschlagen wurde der Versammlung Mo-
nika Inniger als Präsidentin und Yanick-
Zoé Allenbach als Vize-Präsidentin. 
Beide wurden mit tobendem Applaus ge-
wählt. Ihre Vorgänger wurden beschenkt 
und mit einem herzlichen Beifall der 
Versammlung verabschiedet. Ebenfalls 
neu im Vorstand ist Tamara Schranz. Sie 
ist als Beisitzerin nun das Bindeglied 

vom Vorstand zur Musikkommission. 
Wiedergewählt wurden die Sekretärin 
Christine Inniger, der Kassier Roland In-
niger und die gesamte Adelbodner Mu-
sikkomission.

Nach rund zwei Stunden schloss der 
«alte» Präsident Ueli Künzi die Ver-
sammlung. Für die Mitglieder begann 
nun der gemütliche Teil. Bei  feinem 
Essen und einem guten Glas Wein lies-
sen die Musikantinnen und Musikanten 
den Abend ausklingen.

 SteFaNIe INNIGer, MG aDelBoDeN

 frutIgen  Konzert der Musika 

vom volkslied zur Klassik
ein besonderes Konzert bot die Musik-
schule unteres Simmental Kandertal 
(Musika) am Mittwoch, 27. Januar, im 
Kirchgemeindehaus in frutigen. die 
Schüler(innen) spielten violoncello, 
Klavier und violine unter der Leitung 
von dorothea Lindt, violoncello, und 
Judith Keller, violine.

Es war ein Konzert fürs Auge und fürs 
Ohr, das die ganz kleinen und auch 
etwas grösseren Schüler(innen) der Mu-
sika im Kirchgemeindehaus Frutigen 
boten – nicht nur für Klassikliebhaber 
ein Genuss. Am Nachmittag probten die 
Kinder mit Mila Artemieva aus Kander-
steg am Klavier. Mila Artemieva stu-
dierte in Moskau Musik und lebt seit 
zehn Jahren in der Schweiz, vier davon 
in Kandersteg. Sie gibt dort und in Fru-
tigen Klavierunterricht. Am Freitag und 
Samstag ist sie im Hotel Eden in Spiez 
zu hören, wo sie fest angestellt ist.

Das Streicherensemble machte den 
Anfang. Dorothea Lindt erklärte, dass sie 
in dieser Formation mit neun Schülern 
vier bis sechs Mal im Semester übe und 
Auftritte wahrnehme, so auch im Alters-
heim und an der Sportlerehrung in Fru-
tigen. Sie spielten einen Marsch von Jo-
hann Sebastian Bach.

Musizieren mit gebrochenem Bein
Lukas Käser fing im Sommer an Violine 
zu spielen, da er als Neuntklässler die 
Geigenbauschule besuchen will. Er 
spielte eine Musette von Bach, und die 

tönte schon wunderbar. Weiter gings mit 
dem Volkslied «Old Mac Donald» auf der 
Violine, einem «Glückwunschtanz» und 
«Country Evening» von Ivan Michailow. 

«Tap dancer» von K. und D. Blackwell 
wurde von Belina Brügger auf dem Vio-
loncello gespielt. «Belina kann auch mit 
einem gebrochenen Bein wunderbar 
musizieren», erklärte Dorothea Lindt. 
Zwischendurch klopfte sie zum Stück 
rythmisch auf das Cello. Zu hören war 
auch «C String Boogie» und «Tip toe 
boo», bei dem das Cello sogar gewendet 
oder rhythmisch geklopft wurde.

Zu hören waren weitere schöne Stü-
cke wie «Sunrise sunset» aus Anatevka, 
ein Piraten-Tango mit Gesang vom Strei-
cherensemble, und am Schluss spielten 
die etwas älteren Schüler(innen), sie 
gaben wieder klassische Musik zum Bes-
ten. «Hornpipe» mit Fabienne Gevisier 
an der Violine oder eine Sonate in F-Dur 
von Georg Friedrich Händel mit Nadia 
Bach an der Violine. Auch «Fantasia 
Hungarica» von A. Rhomberg-Holer, ge-
spielt von Lisa Trachsel an der Violine, 
war ein Genuss. «Es ist schade, dass es 
nicht öfter solche Konzerte gibt, die tun 
einem gut und ziehen einen rauf, auch 
wenn es uns manchmal nicht so gut 
geht», sinnierte Mila Artemieva am 
Schluss des Konzerts. Es ist zu hoffen, 
dass ihr Anliegen auf offene Ohren 
stösst. 

 KathrIN juNGeN

Weitere Infos unter www.musika.ch. 

Belina Brügger am Violoncello spielte am Konzert der Musika trotz gebrochenem Bein wun-
derbar und mit grossem eifer. BIlD KathrIN juNGeN

ex-Präsident ueli Künzi (v. l.), die neue Präsidentin Monika Inniger, ex-Vizepräsidentin Isa-
belle josi und die neue Vizepräsidentin Yanick-Zoé allenbach.


